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2    An     dach  ¦ Ge 

Liebe Mitglieder unserer Kirchengemeinde, liebe Leser dieses Kirchenboten,  
 
was trägt uns? Was gibt uns Hoffnung? Was ermutigt uns  zu Veränderun-
gen?  In diesen Wochen der Passionszeit, der Vorbereitungszeit auf Ostern,  
gibt es vielfältige Möglichkeiten, sich diesen Fragen zu stellen und neue Zu-
sammenhänge und Freiheiten zu entdecken und zu glauben. Gottesdienste, 
Gesprächskreise und Kirchenmusik in unterschiedlicher Form wollen uns 
Impulse geben.   
Ich las  in diesem Zusammenhang  eine kurze Begebenheit aus  dem Leben 
von Johann Sebastian Bach.  
Der polnische König und sächsische Kurfürst, August der Starke, hatte einst 
im Musiksaal des Dresdener Schlosses eine erlesene Gesellschaft zu einem 
abendlichen Konzert eingeladen. Ein berühmter Musiker sollte ihnen eine 
Probe seines Könnens zeigen und die vornehmen Leute unterhalten. Man 
erwartete fröhliche Weisen und wunderbare Tanzmelodien. Doch der Künst-
ler ist von ganz anderer Musik erfüllt, als er all die armen Reichen dort im  
Saal ansieht. Ganz langsam beginnt Johann Sebastian Bach sein Spiel, und 
feierlich klingt es durch den Saal: ĂEin Lªmmlein geht und trªgt die Schuld 
der Welt und ihrer Kinder..." Es wird still im Raum, und die Menschen lau-
schen, ergriffen von der wunderbaren Musik. Dann ist die letzte Zeile ver-
klungen: ,,...und spricht: Ich wills gern leiden!"  
Nach einer langen Stille geht der Kurfürst auf Bach zu, zieht seinen Ring 
vom Finger, steckt ihn Johann Sebastian Bach an und sagt: ĂTrag er den 
Ring zum Andenken an diese Stunde und zum Zeichen, daß ich ihn lebens-
lang verbunden bin in Dankbarkeit und Freundschaft. Er hat mir an diesem 
Abend viel gegeben. Durch sein Lied hat er zu mir geredet, wie noch keiner 
es vermocht hat. Ich danke ihm."  

ĂEin Lªmmlein geht und trªgt die Schuld der Welt und ihrer Kinder; es 
geht und büßet in Geduld  die  Sünden aller Sünder; es geht dahin, 
wird matt und krank, ergibt sich auf die Würgebank, entsaget allen  
Freuden, es nimmet an Schmach, Hohn und Spott, Angst, Wunden, 
Striemen, Kreuz und Tod und spricht: Ich wills gern leiden!" ( Lied  Nr  
83 von  Paul Gerhardt  in unserem Gesangbuch )  

In der Bibel sagt einer, als er Jesus sieht und erlebt hat: ĂSiehe, das ist 
Gottes Lamm, welches die Sünde der Welt hinweg trägt!" (Johannes 1,29)  
Und so geht es uns eigentlich jedes Jahr, dass wir in der Passionszeit  zum 
Nachdenken geführt werden, zum Fragen, ob all dieses grausame Gesche-
hen von Leiden und Sterben Jesu denn  wirklich sein musste und für uns 
noch Bedeutung hat. Aber es ist  des Glaubens wert . Denn ohne  dies hätte 
es das geheimnisvolle und Menschen zutiefst befreiende Ostern nicht gege-
ben.  
Ich grüße Sie herzlich und wünsche Ihnen gute Erfahrungen mit der Kir-
chenmusik in der Passionszeit und besonders mit Ostern         
        Ihr  Pastor Norbert Raasch  



3  Wer war Elsa Brändström? 

Elsa Brändström  

Der starke  
ĂEngel von Sibirienñ 
In Russland gab es im Ersten Welt-
krieg keine schlimmeren Gefangenen-

lager als die westsibirischen 

ĂErdbarackenñ, tief in den feuchten 
Lehm gegrabene Höhlen wie Gräber, 
dunkel und stickig. ĂKranke und Ge-

sunde lagen so dicht durcheinander, 
dass man in den Gängen über die 
Kºrper steigen mussteñ, berichtete 
eine schwedische Rotkreuzschwester 

entsetzt. ĂVon den Eiszapfen an der 
Decke tropfte das Wasser, sodass die 
Pritschen immer nass waren. Die To-

ten wurden aufgestapelt. Derselbe 
Wagen, der die Leichen zum Massen-
grab führte, holte das Fleisch für die 
K¿che.ñ 

Die Beobachterin, die mit ihrer nüch-
ternen Reportage einen Bestseller 
landete, hieß Elsa Brändström. Die 

am 26.Mªrz 1888 in St. Petersburg 
geborene und in Schweden aufge-

wachsene Tochter eines Militäratta-
chés hatte als junges Mädchen nur 

glanzvolle Bälle und Opernabende 
gekannt. Als ihr das seichte Ge-
schwätz auf den Tanzabenden lang-
weilig wurde, ließ sie sich zur 

Schwesternhelferin ausbilden und 
reiste gegen den Widerstand ihrer 
Familie 1915 nach Sibirien.  

 

Elsa blieb fünf Jahre. Als offizielle De-
legierte des Schwedischen Roten 
Kreuzes verschaffte sie sich Zugang 

zu den Erdbaracken, verhandelte mit 

mürrischen Lagerkommandanten, 

deckte die Behörden mit durchdach-

ten Vorschlägen ein. Elsa 
Brändström und ihre Freundinnen 
brachten das Rote Kreuz dazu, in 
Deutschland, Österreich und  

Schweden warme Wäsche, Decken 

und Geld für die Gefangenen zu 

sammeln. Bald konnten kleine Spe-
ziallazarette eingerichtet werden.  
So herrisch sie Kommandanten und 
Generälen gegenüber auftreten 

konnte, so liebevoll wendete sie sich 
den Kranken und Sterbenden zu. 

ĂWenn sie ins Zimmer trat, dann 

war es, als ob jemand eine Kerze 
angez¿ndet hªtteñ, erinnerte sich 
ein Häftling.  
Mit ihrem Mann wanderte sie nach 

Amerika aus, half dort Flüchtlingen, 
besorgte Bürgschaften, Wohnungen 
und Jobs.  

Als der Zweite Weltkrieg vorbei war, 
setzte sie sofort wieder ihr bewähr-

tes Talent ein und organisierte die 
ersten Lebensmittelpakete für die 

hungernden Deutschen. 1948 ist sie 
neunundfünfzigjährig gestorben, an 
Krebs.   Christian Feldmann  

   Vor 125 Jahren geboren:  
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Ein Hirtenbrief  

Liebe evangelische Gemeindeglieder in 

Pommern,  

im vergangenen Jahr hat es im Leben 

unserer Kirche eine grundlegende Ver-

änderung gegeben. Zu Pfingsten 2012 

haben wir mit unseren Partnern die 

Evangelisch -Lutherische Kirche in 

Norddeutschland, kurz Nordkirche, ge-

gründet. In den Wochen vorher hat 

man deutlich Wehmut und Trauer ge-

spürt: Wurde doch aus der eigenstän-

digen Pommerschen Evangelischen 

Kirche einer von 13 Kirchenkreisen in 

der Nordkirche (Pommerscher Evange-

lischer Kirchenkreis). Für manchen un-

ter uns war dieser Abschied von der 

Selbständigkeit der Pommerschen Kir-

che ein gewaltiger emotionaler Einschnitt ï auch für mich.  

Doch dann kam das Gründungsfest in Ratzeburg, an dem viele un-

serer Gemeindeglieder teilgenommen haben. Ganz deutlich war da 

die Freude über den Neuanfang zu spüren. Wir haben nicht nur et-

was aufgegeben, sondern auch vieles gewonnen, in erster Linie 

Schwestern und Brüder in Mecklenburg, Schleswig -Holstein und 

Hamburg, mit denen wir jetzt eine Kirche bilden.  

Inzwischen sind wir in der Nordkirche ein gutes Stück zusammen-

gewachsen: Beim ersten Nordkirchen -Chorfest ĂDreiklangñ in 

Greifswald brachten 3000 Sängerinnen und Sänger aus dem Gebiet 

der gesamten Nordkirche ï von Amrum bis Usedom -  die Stadt zum 

Klingen. Viele schöne Kontakte sind dabei entstanden. Ein weiteres 

Beispiel: Unser pommersches Konzept, Jugendliche in einer zwei-

jährigen Ausbildung als Teamer für die gemeindliche Kinder -  und 

Jugendarbeit zu qualifizieren, hat die gesamte Nordkirche übernom-

men.  

Mir ist es wichtig, dass unsere Stimme im Orchester der Nordkirche 

deutlich zu hören ist. Als pommerscher Bischof vertrete ich unsere 

4  

Dr. Hans-Jürgen Abromeit 

Bischof 



5  des Bischofs 

Interessen auf landeskirchlicher Ebene und mache mich für unsere 

Anliegen stark. Wenn Sie einen Wunsch oder eine Frage haben oder 

denken, dass etwas im Argen liegt, nehmen Sie gerne Kontakt mit 

mir auf. Nach wie vor bin ich für alle Fragen der geistlichen Leitung 

auf landeskirchlicher Ebene für das pommersche Kirchengebiet zu-

ständig. Gleichzeitig ist es meine Aufgabe, das gesamtkirchliche Be-

wusstsein in unserem Pommerschen Evangelischen Kirchenkreis zu 

fördern und die Nordkirche unter uns zur Sprache zu bringen.  

Wir sind eine lebendige Kirche in unserer pommerschen Region. Ich 

bedanke mich im Namen unserer Kirche bei allen, die in den vergan-

genen Jahren durch ihre Mitgliedschaft, ihre finanzielle Unterstüt-

zung, durch den Einsatz von Zeit und Kraft dafür gesorgt haben, 

dass die Erinnerung an Gott nicht erloschen ist. Wir wollen auch in 

Zukunft die Liebe Gottes in Wort und Tat bezeugen.  

Wenn Sie die Angebote Ihrer Kirchengemeinde bislang noch nicht 

wahrgenommen haben, lade ich Sie herzlich zu einem unserer Got-

tesdienste oder Gemeindekreise ein. Wenn Sie Ihre Gemeinde ken-

nen und sich vielleicht sogar dafür engagieren, freue ich mich, wenn 

Sie das kirchliche Leben der Nordkirche hier in Pommern weiterhin 

mitgestalten und lebendig halten.  

Ihr  

 

 

Dr. Hans -Jürgen Abromeit  

Bischof  

 

Ps.: Schauen Sie doch einmal auf der Homepage der Nordkirche 

www.nordkirche.de  oder unseres Sprengels Mecklenburg und Pommern 

www.kirche -mv.de  vorbei.  

Der Bischof im Sprengel Mecklenburg und Pommern ï Sitz Greifswald  

Karl -Marx -Platz 15, 17489 Greifswald  

Tel.: 03834 / 77 185 0  

Fax.: 03834 / 77 185 25  

bischofskanzlei@bkgw.nordkiche.de  

http://www.nordkirche.de
http://www.kirche-mv.de


Vorschau:   Kirchenkonzert am Palmsonntag 2013  
6  

Am Sonntag Palmarum erwartet uns in Demmin eine Kirchenmusik der    

Extraklasse. Kirchenmusikdirektor Thomas Beck hat ein Passionsoratorium 

der Barockzeit Ăausgegrabenñ, das hier wohl kaum jemand kennt: ĂDie Pas-
sion nach Markusñ von Reinhard Keiser  (1674 -1739). Wir werden also die 
Demminer Erstaufführung  eines ¿beraus interessanten, eindrucksvollen 
Werkes erleben.  

Reinhard Keiser, in Teuchern bei Weißenfels geboren, erhielt seine musikali-
sche Ausbildung im damals schon weltberühmten Thomanerchor Leipzig 

(den Jahrzehnte spªter der elf Jahre j¿ngere Johann Sebastian Bach leite-
te). Nach dem Abitur war Keiser an der Braunschweigischen Hofkapelle tä-

tig, wo er bereits erste Erfolge als Opernkomponist feierte. 23 - jährig (!) 
wurde er 1697 an die ĂOper am Gªnsemarktñ in Hamburg verpflichtet, das 

erste  in Deutschland gegr¿ndete Opernhaus. Dort schrieb der ¿beraus ein-
fallsreiche und produktive Komponist und Operndirektor über 100 Opern ï 
wobei ĂStºrtebeckerñ (1701) der grºÇte Erfolg wurde.  

1728 kehrte Keiser zu seinen kirchenmusikalischen  ĂWurzelnñ zur¿ck und 
wirkte fortan als Ăcantor cathedralisñ am Hamburger Dom St. Michel. Aber 
selbst in seiner Musiktheater -Zeit hat Reinhard Keiser immer auch zahlrei-

che geistliche  Werke komponiert, u.a. sechs Passions -Oratorien.  

Die (kurz nach 1700 geschriebene) Markuspassion ĂJesus Christus ist umb 

unser Missethat verwundtñ ist der Prototyp des Oratoriums: Ein Tenorsolist 
singt als ĂEvangelistñ die erzählenden Bibeltexte , weitere Solisten ¿berneh-
men die Rollen der handelnden Personen, der Chor stellt das Volk dar. Da-
zwischen eingestreut sind Instrumentalsätze, Arien und Chöre, die die bibli-
sche Botschaft musikalisch ausdeuten .  

Reinhard Keiser verlangt in seiner Markus -Passion neben dem vierstimmi

gen Chor und den Vokalsolisten nur eine kleine Orchesterbesetzung  
(f¿nfstimmiges Streichorchester, Oboe, Fagott, Cembalo). Trotzdem entwi-
ckelt er eine enorme dramatisch -klangliche und melodische Vielfalt, die sich 

auch in wuchtigen ĂTurba-Chºrenñ *  und bildkräftigen Instrumentalisierun-

gen ausdrückt.  

Kein geringerer als Johann Sebastian Bach hat sich die Mühe gemacht, die 

ausgeliehene Partitur Keisers handschriftlich zu kopieren und die einzelnen 
Stimmen herauszuschreiben. Mindestens drei Aufführungen hat Bach nach-
weislich selbst geleitet (um 1712 in Weimar, 1726 und um 1745 in Leipzig) 
ï Ausdruck der Wertschätzung für das Werk des Kollegen. "In seinen Passi-

onen und Oratorien wird Bach dann die von Keiser übernom m ene m usikali-
sche Form  des Oratoriums zur hºchsten Vollendung bringen.    

     (Pfarrer i.R. Klaus Vogt )  

*  Turba  ( lat.  ĂScharñ, ĂVolkshaufenñ) ist die Fachbezeichnung f¿r Chöre , die in 

Passionen , Oratorien  und anderen geistlichen Musikwerken Menschengruppen dar-
stellen, die am Geschehen unmittelbar beteiligt sind,   

http://de.wikipedia.org/wiki/Lateinische_Sprache
http://de.wikipedia.org/wiki/Chormusik
http://de.wikipedia.org/wiki/Passion
http://de.wikipedia.org/wiki/Oratorium


7  

ĂJauchzet, frohlocket !ñ :das mºchte man laut in den vorweihnachtlichen 

Abend hinausrufen, wenn man nach etwa 1 bis 2 Stunden die wunderbar 

erleuchtete, festlich geschm¿ckte Kirche ĂSt. Bartholomaeiñ verlªsst. 

Seit vielen Jahren gehört es auch bei uns  zur Tradition, dass sich die ganze 

Familie vor dem 1.Advent trifft, um gemeinsam das Konzert der Kantorei zu 

besuchen. So verwundert es uns dann natürlich auch nicht, dass an diesem 

Abend so viele Menschen den Weg zur Kirche finden. Ich glaube, gerade 

gegenwärtig, wo jeder Tag viel Hektik mit sich bringt, brauchen wir Zeit für 

Ruhe und Besinnung. Wie schon so oft, war ich dann auch gleich nach den 

ersten Klängen in die 

Welt des großen Joh. 

Seb. Bach abge-

taucht. An meinen 

Enkelkindern  

(4 und 6 Jahre alt )

konnte ich beobach-

ten, dass sie beson-

ders von den gewal-

tigen Paukenschlä-

gen begeistert wa-

ren. Als dann auch 

noch der Advents-

stern zu strahlen be-

gann, rief der Kleine-

re voller Freude aus: 

ĂOh, der Abendstern 

ist aufgegangenñ 

Doch auch über ihre kleinen Gesichter huschte besonders immer dann ein 

Leuchten, wenn der Chor wieder einsetzte und sie ihren Opa singen sahen.  

Es ist immer wieder toll zu sehen, mit welcher Freude und Begeisterung je-

der einzelne Mitwirkende bei der Sache ist.  

Angefangen bei unserem wunderbaren Dirigenten mit seinem Taktstock bis 

hin zum Hirten mit seinem Stab.  

Der nicht enden wollende Beifall zeigte ja auch diesmal wieder die Begeiste-

rung aller Zuhörer.  

Besonders schön ist es für mich dann auch noch, zum Schluss die strahlen-

den Gesichter der Mitwirkenden zu sehen, wenn sich Ăihr Chefñ bei jedem 

einzelnen per Handschlag und mit freundlichen Worten bedankt.  

Weiter so!           Ute RepaƲi 

 R¿ckblick:  01. Dezember 2012 ï ein besonderes Erlebnis 

Foto: Daniel RepaƲi 



8  Für Kinder und Jugendliche 

KINDER BIBEL TAGE   

in den Winterferien vom 

4. bis zum 6. 2.2013, 

jeweils von 10 Uhr bis 

16 Uhr im 

Gemeindehaus Demmin  

KINDERSONNABEND  
am 23.März  

für die Kinder aus 
Siedenbrünzow und 

Vanselow  

10 -13.30 Uhr in der 
Schloßküche 

Vanselow   

 

OSTERBASTELN 

Alle Kinder sind am  

Dienstag dem 26.März 

herzlich  von 14 Uhr bis 

16 Uhr in den 

Kinderkeller eingeladen  

 
Christenlehre  
im Gemeindehaus  
mit Elisabeth  Dªblitz 

Klassen 1 bis 3:  

Montag, 14 -  15:30 Uhr  

Klassen 4 bis 6:  

Mittwoch 15 -  16:30 Uhr  

  

Vorschulkreis in der Kita  
mit Elisabeth Däblitz  
Montag, 12 Uhr  
 

Christenlehre in der 

Kirche Pensin  
mit Elisabeth Däblitz  
jeweils Dienstag, 15.45 

-  16.45 Uhr  

 

Offene Jugendarbeit  

im Jugendhaus 
Friesenhöhe  
mit Axel Schulz  
Montag -  Freitag,  

13 -  21:30 Uhr  
 
Ten Sing im  
Jugendhaus Friesenhöhe  

mit Axel Schulz  

freitags, ab 13 Uhr  
 

Konfitreff  
im Gemeindehaus  
mittwochs, 18 Uhr  
mit Axel Schulz/ 

Manuela Markowsky  
 
Junge Gemeinde  

im Gemeindehaus  
donnerstags, 18 Uhr  
mit Axel Schulz/ 
Manuela Markowsky  

 
Kinderchöre & 

Instrumentalunterricht  

Mittwoch    

17 Uhr Flºtenkreis f¿r 

Fortgeschrittene  

im Gemeindehaus  
mit Kantor Thomas Beck  
 

Donnerstag  

14 Uhr Flºtenchºre 

Anfänger I  

in der Evang Schule  

mit Frau Vogt  

14 Uhr Flºtenchºre 

Anfänger II  

im Gemeindehaus  

15 Uhr Demminer 

Orgelpfeifen  

Klassen 1 bis 4  

im Gemeindehaus  

17 Uhr Gitarrenkreise  

im Gemeindehaus  

 

Jugendkantorei   
 
donnerstags, 16 Uhr  
ab Klasse 5  

im Gemeindehaus  
 
 

 
Kindertagesstätte,  
Clara Zetkin Strasse 14  
 

Treff der Krabbelkinder 
und Flitzpiepen  

jeden 1. und 3. Dienstag 
im Monat um 15:30 Uhr 
im Krippenbereich  
  

Vater -  Mutter -  Kind -  
Kreis   
mit Frau Rost  

mittwochs, 15:30 Uhr  

 



Kinderseite 9  

HERZLICHE EINLADUNG zu  den  KINDERBIBELTAGEN  

    an alle Kinder ab 6 Jahren.  
4. bis 6.Februar   

10 Uhr bis 16 Uhr im Demminer Gemeindehaus,  Kirchplatz 7  
Gemeinsam werden wir die mutige KÖNIGIN  ESTER  im Labyrinth 
von Susa kennenlernen und basteln, singen, malen, spielen, essen, 

trinken und viel Spaß haben.  
Bitte bringt eure Federtaschen mit! Für Materialien und Lebensmit-
tel erbitte ich einen Unkostenbeitrag von 2 ú pro Tag und Kind, 
bzw. f¿r Kinder, die an allen 3 Tagen teilnehmen, insgesamt 5 ú. 
Um planen zu können, ist es wichtig, teilnehmende Kinder umge-

hend im Kirchenbüro oder bei mir anzumelden!  
Für die Nachmittage würden wir uns sehr über  

KUCHENSPENDEN freuen!  
Elisabeth Däblitz  



10  Musik in den Kirchen  

 

 Palmsonntag  den 24. März 2013   
 17:00 Uhr   Kirche Demmin  

ăMarkuspassionò 
von Reinhard Keiser ( 1674 ï 1739 )  

 

Sopran:   Maren ï Christina Roederer  
Tenor ( Evangelist ):   Reinhart Ginzel  
Tenor / Altus:    Titus Paspirigilis  

 Bass:     Lars Gr¿nwoldt 

 Contino:     Monika Riedel  
 

Kantorei Demmin  
Preußisches Kammerorchester Prenzlau  

Leitung KMD Th. K. Beck  
 

Wir bitten am Ausgang um eine Spende von 10 ú  
zur Deckung der Unkosten  

 

 
 

 
 

Palmsonntag  den 24. März 
2013   

14:00 Uhr  
Kirche Siedenbrünzow  
 

Benefizkonzert für die Sanie-
rung der Kirche  
anschließend gemeinsames 
Kaffeetrinken  
 
Das Harfenorchester "Arpeggio", besetzt mit 10 Harfen -  teils Kon-
zertharfen, teils irischen Hakenharfen -  ist einzigartig in unserem 
Land. Die Spieler kommen aus den Musikschulen Rostock, Schwerin, 

Bad Doberan und Güstrow. Das  abwechslungsreiche Programm 
reicht von Vivaldi, Mozart bis hin zu modernen Arrangements.  
 

Wir bitten am Ausgang um eine Spende  für die Renovierung der Kirche  

10  



Die Kantorei informiert und lädt ein:  

Gemeindesingkreis  

Mittwoch  20.Februar  15:00 Uhr im Gemeindehaus  

Freitag     22.Februar  10:00 Uhr im Gertraudenstift  

Mittwoch  06.März   15:00 Uhr im Gemeindehaus  

Mittwoch  13. März   15:00 Uhr im Gemeindehaus  

Freitag     15.März    10:00 Uhr im Gertraudenstift  

 

Orgelförderverein  

Herzliche Einladung zur Jahresversammlung am 19.Februar um 19:30 

Uhr im Elsa -Brändström Gemeindehaus  

 

 

Sonnabend 9. März   17:00 Uhr  

in der St. Bartholomaei Kirche  

 

Bläserkonzert mit Bläsern aus dem 

Pommerschen Kirchenkreis und  

LPW Martin Huss  

 

Eintritt  frei  

Konzert  und Einladungen   11  

Der diesjährige Kirchentag ist vom 

01.05. ï 05.05. in Hamburg.  

Wer kommt mit??? 

Herr Beck fährt mit dem Gemeinde-
bus dorthin.  

Im Kirchenbüro erhalten Sie  weitere 
Informationen und können sich für 
die Fahrt anmelden.  

 
Informationen auch unter: 

www.kirchentag.de  



12  Gottesdienste & Gemeindegruppen 

St.Bartholomaei  

03. Februar  
10.00 Uhr Taufkapelle 

Pastor Raasch /

Abendmahlsgottesdienst  

10. Februar  
10.00 Uhr  Taufkapelle 

Pastor Raasch  

17. Februar  
10 Uhr Taufkapelle/  

Vikarin Markowsky  

24. Februar  
10 Uhr Taufkapelle  

Propst Panknin,  

Kindergottesdienst  

3. Mªrz  
10.00 Uhr Taufkapelle  

Propst Panknin,  

Abendmahlsgottesdienst 
und Kindergottesdienst  

10. Mªrz  
10.00 Uhr Taufkapelle  

Pastor Ott  

Kindergottesdienst  

  17. Mªrz  
10.00 Uhr Taufkapelle  

Pastor Raasch   

 Kindergottesdienst  

 

Palmsonntag 24. März  
Kein Vormittagsgottes-

dienst  

Alle sind herzlich zur 

Passionsmusik  um 
17:00 Uhr eingeladen  

s. Seite 10  

 

PASSIONS - 
ANDACHTEN  

in der Karwoche  
18:00 Uhr / Taufkapelle   

Montag 25.März  

Pastor Raasch  

Dienstag 26.März  

Vikarin Markowsky  

Mittwoch 27.März  

Pastor Raasch  

Gründonnerstag 28.3 . 

im Gemeindehaus   
mit Tischabendmahl  

Propst Panknin/
Jugendwart Schulz  

 

Karfreitag 29.März 
10:00 Uhr in der Kirche  
Abendmahlsgottesdienst  

und Kindergottesdienst  
Propst Panknin /Kleine 

Kantorei  
 

Ostersonntag,31.März  
5:30 Uhr in der Kirche  

Frühgottesdienst  
mit anschließendem 

Frühstück/ Pastor Raasch  

 

8.30 Uhr auf dem Fried-
hof    Osterandacht  
Posaunenchor/ Pastor 

Raasch  

 

10.00 Uhr  
Familiengottesdienst 

anschl. Ostereiersuchen für 
die Kinder/ Vikarin Mar-
kowsky und Frau Däblitz  

 

Ostermontag.9.April 
10:00 Uhr  Taufkapelle  

Ostergottesdienst  
 Pastor Raasch  

 

7.April  
10:00 Uhr in der Kirche  

Einführungsgottesdienst 
unserer neuen Pastorin 

Franziska Zimmermann/  

Propst Panknin  

 

DRK-Heim Heinestr  
Mittwoch. 27.Februar  

15 Uhr   Gottesdienst  

Vikarin Markowsky  

Mittwoch 20.März  

15 Uhr Gottesdienst  

Vikarin Markowsky  

 

AWO-Seniorenheim  

Freitag 1.Februar  

10:15 Uhr Gottesdienst  

Pastor Raasch  

Freitag 1.März  

10:15 Uhr Gottesdienst  

Pastor Raasch  

 

Gertraudenstift  
Freitag 22. Febr . 10 Uhr  

Gottesdienst  Pastor Ott  

Freitag 15. März 10 Uhr  

Gottesdienst  Pastor Ott  



13  Gottesdienste & Gemeindegruppen 

Pensin  
17. Februar  

14.00 Uhr Gottesdienst  
Propst Panknin,  

Ostersonntag 31.März  
14.00 Uhr  

Familiengottesdienst  
Propst Panknin/ Frau 

Däblitz  

  Vanselow  
Mo, 4. Februar  

14:0 Uhr  

Gemeindenachmittag  

Vikarin Markowsky  
24.Februar 9:00 Uhr  

Gottesdienst  

Vikarin Markowsky  

Mo, 4.März  14:00Uhr  

Gemeindenachmittag  

Vikarin Markowsky  

Karfreitag 29.März  
9:00 Uhr  

Abendmahlsgottesdienst  

Vikarin Markowsky  

 

7.April in Demmin  
10:00 Uhr in der Kirche  

Einführungsgottesdienst 
unserer neuen Pastorin 
Franziska Zimmermann,  

Propst Panknin  

 

Siedenbrünzow  
Mo, 18.Februar 14 Uhr  

Gemeindenachmittag 

Pastor Raasch  

24.Februar 10:30Uhr  

Gottesdienst  

Vikarin Markowsky  

Mo, 18. März 14 Uhr  

Gemeindenachmittag  

Vikarin Markowsky  

Karfreitag 29.März 
10:30Uhr  

Abendmahlsgottesdienst  

Vikarin Markowsky  

7.April in Demmin  
10:00 Uhr in der Kirche  

Einführungsgottesdienst 

unserer neuen Pastorin 
Franziska Zimmermann  

Propst Panknin  
 

Deven  
10. Februar  

14:00 Gottesdienst/ 
Pastor Raasch  

28.Februar  
15:00 Uhr Gemeinde-

nachmittag in Wotenick 
mit Seniorenkreis  

Wotenick  

21. Mªrz 
15:00 Uhr Gemeinde-

nachmittag in Wotenick 

mit Seniorenkreis  

Wotenick  

Palmsonntag 24. März  
14:00 Gottesdienst/ 

Pastor Raasch  

Abendmahlsgottesdienst  
 

 

Wotenick  
17.Februar  

10:15 Uhr Gottesdienst  

Gemeinderaum  

  Pastor Raasch  

28.Februar  

15:00 Uhr Senioren-

nachmittag mit Gemein-

dekreis Deven  

21. Mªrz  
15:00 Uhr Senioren-

nachmittag mit Gemein-
dekreis Deven  

Karfreitag 29.März 
10:15Uhr in der Kirche  

Abendmahlsgottesdienst  

 

Ostersonntag  31.März  

10:15 Uhr Familiengot-
tesdienst   mit anschlie-
ßendem Osterimbiß und 

Ostereiersuchen  

 

Toitz  
17.Februar  

9:00 Uhr  Gottesdienst  
Pastor Raasch  

Karfreitag 29.März 
9:00Uhr  

Abendmahlsgottesdienst  

Pastor Raasch  

Volksdorf  
17.Februar  

14:00 Uhr  Gottesdienst  
Pastor Raasch  

Karfreitag 29.März 
14:00Uhr  

Abendmahlsgottesdienst  

Pastor Raasch  

Nossendorf  
Karfreitag 29.März 

17:00Uhr  

Abendmahlsgottesdienst  

Pastor Raasch  



14  Regelmäßige Veranstaltungen 

  

 Gesprächskreise in der Heinestraße 3  

Gemeindenachmittag Montag   

 18. Februar   15:00 Uhr, Propst Panknin  

 25.  Mªrz    15:00 Uhr, Propst Panknin  

Dienstags -Gesprächskreis   

 19. Februar              19:00 Uhr, Pastor Raasch  

 19.  Mªrz                 19:00 Uhr, Pastor Raasch  

  Freitags -Gesprächskreis   

 22. Februar    19:30 Uhr, Pastor Raasch  

 15.  März     19:30 Uhr, Pastor Raasch  

 

    

 Elsa-Brändström -Gemeindehaus, Kirchplatz 7  

Großmütterkreis  

 Montag  11. Februar  15:00 Uhr   

 Montag  11.  März   15:00 Uhr  

  Besuchsdienstkreis  

 Dienstag  26. Februar  14.30 Uhr  

 Dienstag  26. März   14.30 Uhr  

Bibelgesprächskreis  

 Mittwoch,  20.Februar    19:00 Uhr   mit Schwester Christa  

 Mittwoch,  20. März     19:00 Uhr    mit  Vikarin Markowsky  

Handarbeitskreis  

 jeden Mittwoch um 15:00 Uhr  

 
 Evangelische Allianz  

 
 

 Gebetsabend der Evangelischen Allianz :  
 

Mittwoch, 27.2., 19.30 Uhr (Kapelle der Adventgemeinde, 
Mühlenstraße 18)  



15  Pro Christ 2013 

Im März 2013  gibt es die nªchste europaweite Evangelisation 

ĂProChristñ. Diesmal findet die Zentralveranstaltung in der Porsche-
Arena in Stuttgart  statt und wird per Fernmeldesatellit in ¿ber ein 
Dutzend Länder Europas übertragen ï und per ERF -1-TV in jedes 
Wohnzimmer in Deutschland.  
An jedem Abend gibt es eine Predigt von Pfarrer Ulrich Parzany 
(Kassel) und Musik mit groÇartigen K¿nstlern, oft mit Orchester. Zum 
jeweiligen Tagesthema werden hoch interessante Gesprächspartner 
auf der Bühne sein, die im Gespräch Rede und Antwort stehen.  
Ursprünglich sollte auch in Demmin wieder eine öffentliche Übertra-
gung von ProChrist stattfinden (die Stadtverwaltung hatte dazu be-
reits die Friesenhalle zur Verfügung gestellt). Die Ev. Gemeinschaft 
Demmin vermag aber allein zur Zeit nicht, genügend personelle Kräf-
te aufzubringen, um gute Gastgeber zu sein. Darum ermutigen wir 
ausdrücklich dazu, ProChrist  im Fernsehprogramm ERF-1 zu verfol-
gen  möglichst zusammen mit persönlichen Gästen.  
 
Hier nun die nötigen Information zu den Themen und Zeiten:  
So, 3. März:  Wo finden wir das Glück? Träume platzen. Und dann?  
Mo, 4. März:  Wieviel Netz braucht der Mensch?  

 Vernetzt sein ist alles. Aber mit wem?  
Di, 5. März:  Was hat Geld mit dem Glauben zu tun?  

 Suche nach Sicherheit und Anerkennung.  
Mi, 6. März:  Was hilft, wenn Leid uns bitter macht?  

 Warum ein Unfall nicht das Ende war.  
Do, 7. März:  Mein Gott, dein Gott, kein Gott?  

 Ein Tod verändert alles: Jesus.  
Fr, 8. März:  Was sind unsere Werte wert?  

 Schön. Schlank. Begehrt. Verkehrt?  
Sa, 9. März:  Was ist, wenn die Liebe stirbt?   
   Die Flucht aus dem Käfig.  
So, 10. März:  Verspielen wir die Zukunft?   
   Das größte aller Abenteuer.  
Die Abende beginnen jeweils 19.30 Uhr  auf ERF-1 . ERF-1 wiederholt 
die Übertragung am Folgetag 12.00 Uhr. Bibel -TV strahlt dann am 
Folgetag 18.00 Uhr und am übernächsten Tag um 8.30 Uhr die Wie-
derholung aus. Per Internet -Livestream  ¿ber http://www.erf.de/
fernsehen/erf -1- live -programm/4072  kann man ebenfalls die Sendun-
gen verfolgen ï und danach auch in der Mediathek  von www.erf.de  . 
Wir wünschen einen guten Empfang und viel Segen bei ProChrist!  

http://www.erf.de/fernsehen/erf-1-live-programm/4072
http://www.erf.de/fernsehen/erf-1-live-programm/4072
http://www.erf.de/


16  Bibel heute 


